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Die ( 'andra-Vrtti gohort, ebenso wie Diirgasirnha’s Jvataritra- 
Vrtti, zuin Tyiuis der cinfaehen oder laigliu - Vrtti iind bietet 
daller déni Verstaiidiiis geriiigere Schwierigkeiten aïs die einon 
typns arnplior (spiiter Brbad-Vrtti genannt) repnisentierende Kâsika. 
Es ist nanientlieh die Ausscbaltiing der Akzentregelii, iieben der 
Kürziiiig des Ilaisonnenients, was die Darstellung ini Candra- 
System erkâclitert. Es enipüclilt sicb daher, iiacli dem Katantra 
zunaelist sicli in die Eandra-Vrtti einznlesen, ehe man an die 
Kasika gelit. Diese wird allerdings dureli das altéré Werk nielit 
eiitbebrlicli geniaebt, teils wegen des Eelilens der vodisclien und 
Akzentregeln mit iliren Beis[)ielen in dieseni, teils \v(‘gen ihrer 
unmittelbaren F>ezieliung aiif i\anini. Aber die ('andra-Vrtti liietet 
uns, eben wegen ilires sclilieliten Htiles, alUan Anseliein nach das 
treuere Abbild der alten, verlonaien IVininiya - Vrtti, wie sie von 
Panini mCindlieli seinen Schülern gelehrt und spater von Kuni, 
Nallüra u. a. aiifgezeichnet wurded 

Das Candra Sutra mit seiner Vrtti zert’illlt in zwei Teile. Der 
erste Teil, Bueli I -IV umfassend, kann seinem Standpunkt oder 
seiner Tendenz naeli als 'bcdeutlielr (s(anantiscb), der zweite als 
plionetiseh gekennzeichnet werd(‘n ; der erste Toi! (im wesentliehen 
Panini Bueh III — V entspreeliend) steht daher dem Nirukta (Ety- 
mologie) naher, der zweite (gleieli den letzten Ibriehern Jkinini’s) 
der Siksa (Lautlehre) und den Pratisakbya's. An den Dliatii- 
[latha, das Verzeielinis der priinaren VVurzeln, sicb anseblieBend 
bringt der erste Teil zunaelist 

A die Erweitei ung und Vervollstandigung des Wurzelbegritles 
durch sekundare Wurzeln und Denoininativa (bis I, 1, 50); an aile 
diese Wurzeln treten 

B eine lieilie Suffixe, die teils Verbalstamrae, teils primare 
Nominalstamme bilden (bis Ende von I, 3); beide Arten von 
Suffixen werden, da n. ’e Bedeutungen vielfacb zusammenfallen, 
Z. T. auch zusammen behandelt. P]s iblgt weiter 

^ V^l. zu diesen Xainen die Kinleiluiig von Ilavadatia’s Padamanjan (ed. 
Benares 1805 — 08) uiid von Jinendrabuddhi's Nyasa. 


1 * 
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Bruno Liebïch: 


0 die regulare Konjugation des Verbums (I, 4), 

D die Deklination (II, 1), 

E die Komposition (II, 2), 

F die Femininbildung der Nomina (II, B). Der ganze Rest 
des ersten Teils (neun K api tel) behandelt 

(J die Bildung der sekundâren Nominalstâmme. 

Die indischen Grammatiker scheuen sich, wie es scheint, 
unferlige, iii der wirklichen Sprache nicht erscbeinende, nur theo- 
relisch angesetzte Wortgebilde auszusprechen, soweit es sich ver- 
rneiden lalJt. Sie geben jedenfalls in den Beispielen immer das 
fertige Wort, nielit einen bloCen Verbal- oder Nominalstamm. 
C, I, 1, 17 lehrt, dal.i an die Wurzel tij in der Bedeutung 'sich 
gedulden' das Sufïix sa;/ tritt; die Vrtti gibt dazu aïs Udâharana 
das fertige Wort titikçate 'er geduldet sich’, obwohl zu dessen 
Bildung (Doppelung, innerer Sandhi, Flexion) noch eine ganze 
Reihe spaterer Regehi erforderlich sind. 

I. Buch. 

Bildung der verbalen und der primâren Nominalstâmme. 

Konjugation. 

1. K a pi tel. 

Verbalstamme (bis 102). Primâre Nominalstâmme. 

I, 1 

1 — 16 Interpretationsregeln 

17 — 22 Sufïix -sa;^ (Desiderativuni und Verba mit gleicher 
Bildung, aber ohne desiderative Bedeutung). 

2B — 39 Denominativa; es werden folgende Bedeutungstypen 
unterschieden : 

putrakâmyati (23) = putrain icchati 'einen Sohn wün- 
schen’ 

putriyati (24 — 26) dass, und = putram ivâcarati 'wie 
einen Sohn behandeln' 

gardabhati (27. 28) und gardabhayate (29) = gardabha 

ivâcarati 'sich wie ein Esel benehmen’ 

bhî\sayate (30) = abhrso bhrso bhavati 'heftig werden’, 

lohitayati oder '^te (31) *rot werden’ 

kaçtâyate (32) = kaçfàya karmane krâmati 'sich an ein 

boses Werk machen’ 
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romanthâyate (33) == romanthaiii vartayati ""wiederkauen’ 
bâçpâyate (34) = bâçpam udvamati 'Tranen vergielSen’ 
sukhâyate (35) = sukhaih vedayate 'Glück empfinden’ 
éabdâyate (36) == î^abdarii karoti 'lârmen’, namasyati 
(37) Verehren\ citrïyate (38, lies citraiL^abdâd) 'sich 
I, 1 wundern\ kandûyati und ^te (39) jucken, sich jucken'. 
40 — 44 -ya// (Intensivum) 

45. 46 -wic (X. Prasensklasse (45) und Kausativum (46) 

47 — 50 einige Verba, die ihren Prâsensstamm auch ins übrige 
Verbiim übertragen konnen, z. B. V gup 'behüten’, Pras. 
gopayati, 2. Fut. gopta, gopitâ (nach V, 4, 107) oder 
gopâyitâ, Ppp gupta oder gopriyita. 

Auf die Erweiteruug des Begriffes Dhatu durch 
Denominativa und abgeleitete Verbalstamme folgen die 
Tempuscharaktere. 

51 — 58 -ara (periphrastisches Perfekturn 51 — 57, per. Iraperativ 58) 
59 -sya (1. Futurum u. Kondiiional) und -tas (2. Fut.) 

60. 61. 64 IV. und V. Aorist 
62. 63 I. Aorist 
65—67 VII. Aorist 
68. 69 III. Aorist 

70-75 II. Aorist (VI. Aor. s. V, 4, 170) 

76 — 79 3. Person Sing. Aoristi Passivi (und Atin.) auf -i. Dieses 
-i, Z. B. iii akar-i, apad -i, wird aïs Tempuscharakter 
aufgefalJt, hinter dem die Endung 'ta abfallt (85), da- 
her die Aufführung an dieser Stelle. 

80. 81 Passivura. 

Als letzte Gruppe der Tempuszeichen folgen die 
Vikarana’s des Prasensstamines: 

82 1. Prasensklasse 

83 II. » 

84 III. » 

86 Intensivum ohne -ya 

87 — 91 IV. Prasensklasse (bei Ww. kuç und raftj in reflexivem 
Si un 91) 

92 VI. Prasensklasse 

93 VIL » 

94 VIII. » 

95—99 V. » 

100. 101 IX. 
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Bruno Liebich: 


i; 1 

102 -âna in der 2. Sing. lmp. Par. dieser Klasse nach kon- 

sonantischen Wurzeln (badhâna, gjdiana). 

Mit 103 beginnt die nominale Staniinbildung, deren 
erste Klasse die Krtya (Gerundiva) bilden (bis 138). 

104 Bedeutung der Krtya 

105. 106 -tavya, -anïya, -elima 

107-138 -ya. 

Die folgenden primâren Suffixe bezeichnen nach 
139, soweit nichts anderes bemerkt wird, den Agens 
der durch die Wurzel bezeichneten Handlung, z. B. 
pâcaka (139) 'Koch’, nandana (140) 'Sohn’ (eig. Er- 
freuer). 

139 -aka (vgl. V, 4, 1), -tr, -a 

140 -ana, -in 155. 15() -ana 

141 — 153 -a 157 — 159 -aka. 

154 -thaka 

2. Kapitel. 

Primàro Nominalstàmme (Fortsetziing) und Tempora verbi. 

Die Regoln dieses Kapitels zerfallen in drei Grup- 
pen. Die erste (bis 65) behandelt die sog. Upapada- 
Komposita, das sind Koniposita, deren Hinterglied als 
selbstandiges Wort nicht gebrauchlich ist; so bildet 
man nach T, 2 , l kumbha-kara 'Topfer\ kanda-lâva 
'Kohrschneider', die unkoin|)oni(‘rlen *kara und *lava 
werden aber nicht gebraiicht. Die meisten dieser Upa- 
pada-Tatpuruça bezeichnen nach 1, 139 den Agens (Aus- 
nahmen '29, 47, 51). Einige einfache (iinkoinponierte) 
Nomina, die sich nach ihrer sonstigen Bildung hier 
anschliehen, in 49, 53. 

Der zweite Teil (bis 81) enthalt Suffixe, die als 
besonderes Merkmal den Hinweis auf das Vergangen- 
sein (bhüte) der von der Wurzel ausgedrückten Hand- 
lung bezeichnen. Er beginnt schoii mit Sütra 62, ent- 
hàlt also auch einige Upapada-Tatpuruça, z. B. agniçtoiïia- 
yâjin (63) 'einer, der ein Agniçtoma-Opfer dargebracht 
hat’. 

Die dritte Gruppe (von 82 an) enthillt Suffixe, 
die die Handlung der Wurzel als gegenwàrtig (varta- 
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mâne) bezeichneii. Der groCte Teil dieser Suffixe, von 
89 an, enthâlt die weitere Besonderbeit, daC der Trilger 
der Haudlung diese aus Cbarakter imd Neigung (slla), 
als Sitte oder Pfiicht (dharma) oder gut (sadhu) ver- 
richtet (vgl. die Kâsikà zu Pan. III, 2, 134: tacchïlo 
yali svabhàvatah phalanirapekças taira pravartate, ta- 
ddharina tadàcarah, yali svadharmo inamayam iti pra- 
vartate vinapi sïlena, tatsadhukârï yo dliatvartbam sildlm 
karoti). Beispiele: vaditâ janiipavadaii 'er pflegt den 
Leuten Übles nachzuredeiP (zuin Akkusativ vgl. Pan. II, 
;3^ 69 = Cnndra- Vrtti II, 1,95) ; mundayitârah Srilvi* 
çthâyana bhavanti vadhüm iidbam 'die Sr. ptlcgen die 
verlieiratete Frau kahlzuscheren’; ganta khelali oder 



nach der Kâs. khelam 

(so 

liest 10 2440 fur khefam 

1, a 

der Ausgabe) 'er kann gut balancieren.’ 

1 — 7 

-a 

75 


-vas und -ana (Ppm) 

8—10 

-i 

76 


Luù (Aorist) 

11—37 

-a (in 17 lies dronaiii- 

77 


Laù (Irnperfekt) 


pacâ) 

78 

— 80 Lpt (l.Fut. in prateri- 

38 

-in 



taler Verwendung) 

39—45 

-a 

81 


Lit (Perfektun}) 

46 

-içnu und -uka 

82 


Lat (Prasens) 

47 

«an a 

83 


-vas (Ppa in prasen- 

48—50 

-V (Nullsuffix, vgl. V, 



tisoher Bedeutung) 


1. 64) 

84. 

85 

-at (Ppra) 

51 

» , -sa und -a 

86. 

87 

-ana (Pprm, sayana 

52 

» 



bhufijate Yavanab 

53 

» , -maii und -van 



'die Y. speisen lie- 

54 

-a 



gend’) 

55 — 60 

-in 

88 


-at und -ana als Par- 

61 

» und -a 



ticipia Futuri 

62—64 

» 

89 


-tr 

65 

-a 

90 - 

— 93 

-içnu 

66 

-tavat (Part. PrSt. 

94. 

95 

-snu 


Act.) 

96 


-nu 

67—71 

-ta (Part. Prât. Pass.) 

97- 

-101 

-ana 

72 

-at (Ppra in prâteri- 

102 


-uka 


taler Bedeutuiig) 

103 


-âka 

73 

Lit (Perfektum) 

104 


-âlu 

74 

-vas (Ppa) 

105 


-ru 
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Bruno Libbich: 


I,-2 

106 -tnara 
107. 108 -ura 
109. 110 -vara 
111. 112 -ûka 
113—115 -i 
116 -ra 


117. 118 -U 

1 19 -naj 

120 -âm 

121 -ru 
122. 123 -vara 


3. Kapitel. 


Primare Nominalstftmme (SchluB) und Tempera (bez. Modi) verbi. 

In Sütra 1 fügt Candra (nach Panini’s Vorbild) 
die üpàdi’s in die priiniire Nominalbildung ein, eine 
Saminlung von minder durchsichtigen oder auch un- 
durchsichtigen Wortgebilden, an denen die Etymologen 
ihre Kunst versucht haben. Die 328 Uijâdi Sütra’s in 
Gandra’s System lehren die Bildung von rund 1100 
solcher Nomina. 

Die folgenden Suffixe haben futurale Bedeutung 

I, 3 (bhaviçyati) : 

2 Lrt (1. Futurum) 

3 Lut (2. » ) 

4. 5 Luù (Aor.) und Laft (Impf.) in futuraler Verwendung 

(Prohibitiv) 

6 -tura (Infinitiv). 

Die n.aebsten Suffixe bilden Nominalstftinme, die 
entweder den Zustand, die Handlung selbst bezeichnen 
(bhâve, Nomina actionis) oder irgendeinen Faktor der 
Handlung, gewohnlich das Objekt (Karman, bei Ca- 
ndra Âpya oder Vyâpya); z. B. pâka 'das Kochen’, 
prâsa 'WurfspieG’ (der geworfen wird, also Objekt der 
Handlung), 


7- 

-67 

-a 

78—83 -ya 

68 


-tri- (vgl. III, 4, 20) 

84—88 -a 

69 


-athu 

89. 90 -ana 

70 


-na 

91 

-aka 

71. 

72 

-i 

92 

-i 

73 


-in- (vgl. IV, 4, 21) 

93 

-V (Nullsuffix) 

74. 

75 

-ti 

94. 95 -ani 

76 


-a- (vgl. IV, 4, 21) 

96 

-i und -ti 

77 


-ti 

97 — 99 -ana 
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I, 3 

100. 101 -a 103. 104 -a 

102 » , -ara und -ika 105. 106 -ana. 

Den Beschlufi der primë,ren Starambildung inachen 
noch einige Tempora (bez. Modi) und die Gerundia; 
107. 108 Lril (Konditional) 117 — 121 Liù (Pot.) 

109 Lift (Poteutial) 122. 123 Lot (Imperativ) 

110. 111 » und L}'t (1. Fu- 124 » und Lift (Pot.) 

turuin) 125. 126 » 

112 Lrt (1. Fut.) 127. 128 Lift (Pot.) 

113 — 115 Lift (Pot.) 129 — 133 -tvâ (Gerundium) 

116 Lrt (L Fut.) 132—150 -am ( > ). 

4. Kapitel. 

Eonjugation. 

Nachdem die verschiedenen Tempora (und Modi) 
in der Stumrabildung zunâchst durch Symbole (Lat, 
Lit, Lut usw.) eingeführt und ihre Bedeutungen ge- 
lehrt worden sind, bleibt nun noch übrig, diese Sym- 
bole in die wirklicheii Endungen auseinauderzulegen. 
Dies geschieht zunâchst in schematischer Weise durch 
Satra 1 ; 


Parasmaipada 

Atmanepada 

Siiig. 

Dual 

Plur. 

Sing. 

Dual Plur. 

3. P. i\p 

tas 


ta 

âtâm jha 

2. > si^ 

thas 

tha 

thâs 

âthâm dhvam 

1 . » mip 

vas 

inas 

U 

vahi mahiw. 

Die 

folgenden 

Sûtra 

(bis 45) 

ergànzen dieses 


Schéma nach der formaleu Seite. Für das Elément jh 
T, 4 der 3. Plur. wird 
3 — 8 ant, at, rat eingesetzt. Sotra 

9 — 14 behandeln die abweichenden Endungen des Perfekts 
(Lit), 

18. 19 des 2. Futurums (Lut), 

20 — 27 des Imperativs (Lot), 

32. 33. 37 — 40 des Prekativs (Âéïr-Lift),* 

34—40 des Potentials (Lift), 

‘ Das Wort sîyut in Satra 32 wird vom AdhikSra-Saipgraha ofienbar irr- 
tQmlich als Âdbikitra angegeben. 
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Bruno TiiEBicn: 


T, 4 

41 — 45 behandeln die Eudung -us (3. Plur.) in Lun (Aor.) und 
Ivan (Impf.) 

46 — 145 Weiter wird gezeigt, wie sich die Reihen von Per- 

sonalendungen, Parasmaipada und Atraanepada, und 
die sic vertretenden Noininalsuffixe (Participia) auf die 
verschiedenen Wurzeln und Verbalstainme verteilen 
(Lehre vom Gcnus verbi)/ Die Sfitra 
146 — 148 endlich lehren die Verteilung dieser zweimal neun 
Endungen auf die je drei Purusa (Personen) und 
Vacana (Nuineri). 

IL Buch. 

Deklination, Komposition, Femininbildung, sekundâre 

Stammbildung. 

1. Kapitel. 

Deklination. 

In Sntra 1 wird zunachst eine Art Norrnaltypus der 
Kasusendungen aufgestellt: 



Sing. 

Dual 

Plur. 

Prathama (N) 

s?/ 

an 

jas 

Dvitïya (A) 

am 

au/ 

.vas 

Tj-tiya (I) 

fa 

bhyam 

bhis 

Caturthi (D) 

?)e 

bhyam 

bhyas 

Pancami (Ab) 

y) a si 

bhyam 

bhyas 

Saçthï (G) 

f/as 

os 

am 

Saptami (L) 

?/i 

os 

sup. 


2 — 37 Die folgenden Sütra ergtinzen dieses Schéma. 2 — 5 

gibt die J3esonderheiten der a-Stainme, 6 — 16 der pro* 
nominalen Flexion usw. 

38—42 Die niichsten Sûtra lehren uns die Pâlie kennen, 
in denen diese Kasusendungen wieder schwinden. 

Der Rest des Kapitels behandelt die Lehre vom 
Gebrauch der Kasus.^ 

* Vgl, zu diesem Abschnitt fur das Nâhere Aiihang I meines Panini 
(Lpz. 1891). 

Vgl. dazu meineii Aufsatz: Die Kasuslelire der indischen Grammatiker usw. 
I. Teil im 10. Band der Beilrage zur Kuiide der idg. Sprachen (1885). 
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Il, 1 
43 — ()1 

Gebrauch 

des Akkusativs 

62 — 72 

» 


Instrumentais 

73 -- 80 

» 

» 

Dativs 

81 - 87 

» 

» 

Ablativs 

88 - 92 

» 

» 

Lokativs 

93 

» 

» 

Nominativs 

94 

» 

» 

Vokativs 

95 — 98 

» 

» 

Genitivs. 


2. Kapitel. 

Komposition. 

Naclidem wir im vorigen Kapitel die Flexion der 
Nomina kennen gelernt haben, erfahren wir hier von 
einer weiteren Funktion derselben, w^obei zwei oder 
niehrere ticktierte Worte zu einer neuen Einheit zu- 
sammentreten. Das abhüngige Glicd verliert dabei nach 
II, 1, 39 die Kasuscndung. So wird ans iTijnah puru- 
sali 'der Dienstmann des Konigs’ rajapuruça]) (Sehwund 
II, 2 des auslautenden n von râjan nach VI, 3, 48).^ 

2 — 15 Avyayîbhüva 

10 — 45 Tatpurusa (18 Karmadharaya) 

46. 47 Bahuvrilii 

48 Dvandva 

49 — 75 Geschlecht der Koinposita 

76 — 80 Dvigu 

81 — 83 Geschlecht » >> 

84 — 87 Behandlung des Auslauts des Endgliedes im Kom- 
posituin. 

3. Kapitel. 

I[^ 3 Femininbüdung der Nomina.- 


2—13 -I 

80 -â 

14. 15 -à 

81 -ti 

16—74 -ï 

82—85 -a. 

75—79 -ü 



* Naheres zu diesem Abschnilt in 'Zwei Kapitel der Kânika" (1892). 
- Hierzu vgl. Liebich, Panini, Anhang II. 
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Bhuno Liebich; 


4. Kapitel. 

Sekundftre Nominalstilinme. 

I[ 4 a. Bedeutungen, 

16 — 103 tasyâpatyam 'sein Nachkomme’, z. B. Aupagava 'Nach- 
komme des Upagu', Gârgya 'N. des Garga’ (20—40 
Gotra-Namen) 

96-103 janapadanaranah râjfii ca 'nach Vôlkernaraen auch sein 
Kônig’, Z. B. Pâflcâla 'ein Fancaler’ oder 'Fürst von 
Paficala’, Naiçadha 'ein Niçadher’ oder 'Fürst von 
Niçadha.’ 

IJ 4 b. Suffixe. 


1 

-a 

73 

-ma 

2. 

3 -ya 

74 

» und -eya 

4- 

- 8 -a 

75 

-îna und -a 

9 

-ya 

76. 

77 -eya 

10 

» und -ika 

78 

-ika 

11 

luk (Suffixschwund) 

79 

» und -a 

12 

-eya 

80 

» 

13. 

14 -na und -sna 

81 

» und -iya 

15 

-ya 

82. 

83 -a und -âyani 

19- 

-21 -i 

84 

-ya 

22. 

23 -a 

85 

-ya und -i 

24- 

-30 -ya 

86 - 

- 93 -âyani 

31. 

32 -âyana 

94 

-ya 

33 

-âyanya 

95- 

-97 -a 

34- 

-40 -âyana 

98. 

99 -ya 

41- 

-48 -a 

100 

-a 

49- 

-57 -eya 

101. 

102 -ya 

58. 

59 -aira 

103 

-i. 

60. 

61 -âra 

104- 

■116 Schwund der Apa- 

62. 

63 -era 


tya-Suffixe 

64 

-vya 

117- 

■119 Schwund der Prâg- 

65- 

■67 -ïya 


jitîya- Suffixe (d. h. 

68 

-eya 


der bis Ende von 

69 

-iya 


III, 3 gelehrten) 

70. 

71 -ya 

120- 

-123 Schwund der Apa- 

72 

» und -eyaka 


tya-Suffixe. 
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III. Buch. 

Sekundftre Stammbildung (Fortsetzung). 

1. Kapitel. 

JII^ I a. Bedeutungen. 

1 — 4 tena raktara 'damit gefârbt’, z. B. kauùkuma 'mit Sa- 
fran gefârbt’ 

5. 6 nakçatrair induyuktaih kâlah 'nach Sterubildern, die 

mit dem Monde in Konjunktion stehen, die dadurch 
bestimmte Zeit’; z. B. pauçï râtrih 'eine Puçya-Nacht’, 
d. h. eine Nacht, in der der Mond im Sternbild des 
Krebses steht 

7 — 9 (tena) dp^taiii sama 'von ihm gesehen, inbezug auf 
Melodien’, z. B. Vâsiçtharh sâma 'ein von Vasiçtha ge- 
schautes Lied’ 

10 (tena) parivfto rathah 'damit gedeckt, von Wagen’, z. B. 
cârmaija 'mit Leder bezogen’ 

11 kaumârï prâthamye 'in kaumàri (bhâryâ) 'eine als 
Jungfrau in die Ehe getretene Gattin* (bezeichnet das 
Suffix) die erstmalige Vereinigung’ (mit einem Mann, 
pumyogasya prâthamye V.) 

12 tatroddhrtaih pâtrebhyah 'da hinein getan, von Ge- 
fâCeii’, z, B. sârâva odanah 'in einen Teller geschütteter 
Reisbrei’ 

13 sthaijdile éete 'nacli stbandila (bedeutet das Suffix:) er 
schlâft darauf’; sthàndilo bhikçuh 'ein auf dem (bloGen) 
Erdboden schlafender Bettelmonch’ 

14—17 (tatra) sailiskrtam bhakçyam 'dariu zubereitet, von 
Speisen’, z. B. bhraçfrâ inodakàli 'Pfannkuchen’ 

18 — 20 sâsya pauri;Lamasl 'das ist seine Vollmondsnacht’, z. B. 
pauço mâsah 'der Monat Pauça (d. h. der, in welcbem 
der Vollmond mit Pusya in Konjunktion steht) 

21 — 32 (sâsya) devatâ 'das ist seine Gottheit’, z. B. Aindraih 
havih 'ein für Indra bestimmtes Herdopfer’ 

33 âdes chandasah pragâthe 'nach dem Namen eines Me- 
trums (bedeutet das Suffix) bei Strophenpaaren damit 
anfangend’, z. B. ânuçtubhah pragâthali 'ein mit Anu- 
çtubh beginnender Pr; 
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Bruno Liebich: 


lii, 1 

34 yoddhrprayojanàt saihgrâme 'bei Kâmpfen (bezeichnet 
das Suffix) den Kâmpfer oder das Ziel’, z. B. sâmsa- 
ptakah saihgrâraah 'die Eidgenossensclilacht" (ira Ma* 
habhârata), Saubhadrah s. 'der Kampf um Subhadra’ 

35 praharanâd asyâih kridâyâra 'nach Waffen (bedeutet 
das Suffix) bei dieseni Spiel gebraucht’, z. B. danda 
knda 'ein Spiel mit Stâben’ 

3G bhavagliailo ('syam) 'nach Noinina actionis auf -a (be- 
deutet das Suffix: os ereignet sicli) dabei’, z. B. syai- 
nariipatâ (sc. rargaya) 'Falkenjagd’ (eig. eine Jagd mit 
Falkenflug; zur Form des Wortes vgl. V, 2, 84) 
37—42 tad adhite tad veda Mas lenit er, das kennt eF; z. B. 
vaiyakarana 'Graniraatiker' 

43 — 50 tasya saraïlhah Mine Menge davon’, z. B. kakain Min 
Krahensch warnF 

()0 (tasya bhrata, pità) Mein Bruder, sein Vater’; pitvvya 
'VatersbrudeF, raâtîlmaha mul pitaraaba 'GrofivateF 
61 — 63 (tasya) visaye deî^e 'ihr Gebiet, von JjandenF, z. B. 
rajanyako desab Mas Reicli der Jiinker’ 

64. 68 (tasya) nivase tanuarani 'ilir Wohnsitz, wcim das Land 

naoh ihnon benannt isF, z. B. Saibo desab Mas Land 
der Sibi’ 

65. 68 (tasya) adiirabliave 'in der Nrdie davon liogend’, z. B. 

Vaidiso desab lias Gebiet von Vidisa’ 

66. 68 tena nirvrtte Mon ibin gegründet\ z. B. Kausarabï (sc. 

nagari, die von Kusâmba gegründete Stadt) 

67. 68 tad ihâsti Mas gibt es liieF, z. B. Audural)ara als geo- 

grapbischer Name, eig. das Land der Feigenbaiime 
(udumbara). 


[II^ 1 b. Suffixe. 


1 

-a 

S) 

-ya 

2. 

3 -ika 

10- 

-14 -a 

4 

-a und -ka 

15 

-ya 

5 

-a 

16 

-ika 

6 

-îya 

17 

-eya 

7 

-a 

18 

-a 

8 

-aka (vgl. III, 3, 98. 

19. 

20 -ika 


95) 

21. 

22 -a 



Zur Einführung in die ind. einh. Sprachw. IV. 
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III, 1 


23 

-iya 

53 

-a und -eya 

24 

-ïya 

54 

-ya und -ina 

25 — 27 

» und -iya 

55 

-üla 

28. 29 

-ya 

56 

-ya 

30 

» und -ïya 

57 

-in 

31. 32 

-ika (zu 31 vgl. III, 

58 

-tra 


2, 71) 

59 

-ta 

33-37 

-a 

60 

-vya und -amaha 

38. 39 

-ika 

61 

-a 

40 

-aka 

62 

-aka 

43. 44 

-a 

63 

-vidha und -bhakta 

45 

-aka 

64- 

~67 -a 

46 

-aka und -ya 

68 

-aka, -ïya, -ka, -ika, 

47-49 

-ika 


-ila, -sa, -in, -ra, -eya, 

50. 51 

-ya 


-ya, -âyana, -ayani, -i, 

52 

-ïya 


-mat und -vala. 


2. Kapitel. 

JJ J 2 a. B e de U tu n se n. 

1 _83 fiese 'die in diesetn Kapitel gelelirten Suffixe habeii die 
Bedeutungcn von Kapitel 

jj[^ 2 Suffixe. 


1 

-a 

30 — 35 -ika (bez. -ka, vgl. V, 

2 

-iya 

4, 3-5) 

3 

-îna 

36- 45 -aka 

4 

» und -ya 

46 -ka 

5 

-eyaka 

47. 48 -a 

6 

-eya 

49 — 51 -aka (in 51 V. ergônze 

7 

-tya 

na hinter vufl) 

8. 

9 -âyana 

52 — 59 -ïya (in 54 V. Zeile 3 

10 

-ya 

liesÀsvatthikïyah ‘ für 

11 

-ika 

Asv“, S. 199 Z. 1 1. 

12 

-aka 

Srauti® für Sr®) 

13- 

-15 -tya 

60 -a 

16 

-etya und -âha 

(> 1 -ïya 

17- 

-23 -a 

62. 64 -îna 

24- 

-29 -ïya 

63. 64 -a 
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Bruno Liebich: 


lii, 2 


65-67 

-ya 

79. 80 -a 

68 

» und -ika 

81 -ika und -eijya (so!) 

69 

-ika und -a 

82 -ma (nach 82 V. ist 

70-75 


Uij. Il, 106 zu bç- 

76. 77 

-tana 

richtigen) 

78 

-tna 

83 -ima. 


3. Kapitel. 

jjj g a. Bedeutungen. 

1 — 10 tatra jâte 'da geboreu', z. B. Sraughna 'in Srughna 
geboren' 

11. 12 (tatra) apte *da gesàt’, z. B. vâsantakam, graiçmakam 
sasyam 'F’rühjahrs-, Soraniersaat’ 

13 — 16 kàlât (tatra) deyaiu 'nach Zeitbezeiclmungen (bedeutet 
das Suffix) dann zu zahlen’; mâsikam, graiçmakam 
roarn 'eine in einem Monat im Sommer fâllige Schuld 

17 — 46 (tatra) bhave 'dort befindlich’, z. B. râçtriya 'im Reich 
befindlich’ 

38 — 46 tasya V 3 ^âkhyâne ca 'und seine Erklârung; saupam 
'die Erklârung der Sup’ (Deklinationsendungen) oder 
'unter den Sup vorkommend’; âgniçtomikam 'Be- 
schreibung des Agniçtoma’ oder 'beim A. vorkommend’; 
chândasa N. 'Erklârung des Chandas, Metrik', chân- 
dasa Adj. 'vedisch' 

47—55 (tata) agate 'von dort gekommen’, z. B. râçtriya 'aus 
dem Reich gekominen’ 

56. 57 (tad) adhikrtya krte granthe 'davon handelnd, bei 
literarischen Werken’, z. B. j^isukrandiyo granthah 'ein 
Buch über Kindergeschrei', Yamasabhîya 'von Yama’s 
Gericht’, Indrajananîj^a 'von der Geburt des Indra\ 
Sltànveçai;iïya 'vom Suchen der Sïtâ’, éyenakapotïya 
'von Habicht und Taube' (handelnd) usw. 

58 — 62 so ’syâbhijanah 'das ist sein Stammsitz’, z. B. H^dgo- 
lïyâb 'die Ritter vom Berge Hî*dgola\ Rohitagirîyâh 
'dieHerren von Rotenburg’ (giribhyah éastrajïviçu 'nach 
(Namen von) Bergen bei Leuten, die vom Waffenhand- 
werk leben’) 

63 — 68 tatra bhaktir (asya) 'darauf richtet sich seine Zuneigung’; 
z. B. màhârâjika 'ein Anhânger des GroCkônigs', apû- 



Zur Einfûhrung in die ind. einh. Sprachw. IV. 
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III, 3 pika 'ein Kuchenfreund, Leckermaur, Vâsudevakk 'ein 
Verehrer des Vâsudeva’ 

69 — 79 tena proktam vetty adhïte 'das von jenem vorgetragene 
(Werk) kennt er, lernt er’; Paippalâda, Maitrâyaoïya, 
Taittirïya, Baunakin, Vâjasaneyin 'Anhâuger des von 
Pippalâda, Maitrâyana, Tittiri, Saunaka, Vâjasaneya 
verkündeten Veda’. Kannandino bhikçavaU 'die Monche 
von der Regel des Karmanda’, Sailâlino natâh 'die 
Minien von der Schule des Hihïlin’ 

80. 81 (tena prokte) Von ihin vorgetragen’; Paingï kalpah 'der 

von Pinga gelehrte Kalpa’ (Brautasütra), Atharvano 
vedali 'der von Atharvan verkündete Veda’ 

82 — 84 (tena) kfte Von ihm gemachP; pauruçeyain 'Merischen- 
werk\ kaulalakam 'Topferware’ 

H5 — 102 tasya svam 'ihm eigen’; Aupagavam 'Eigentum des 
Upagu\ rathya 'zum Wagen gehorig’ 

103 — 127 (tasya) vikare 'eine Umbildung davon’; âénm 'steiuern’, 
tailani 'SesaniOr, kapotaiii mâiiisam 'Taubenfleisch’ 
104- 127 (tasya) aiiise ca 'und ein Teil davon’; kâpotaih sakthi 
'ein Taubenschenkel.’ 


ni 

g l). Suffixe. 



1 

-ika 

33 


-ïya, -ma und -mîya 

2 - 

- 4 -ka 

34. 

35 

-ka 

5 

» und -a 

36. 

37 

-ika 

8 

-a 

38 


-a 

9 

-ïya 

39- 

-42 

-ika 

10 

-a 

43 


-ya 

11. 

12 -aka 

44. 

45 

-a 

13 

.ika(vgl.III,2,71fgg.) 

46. 

47 

-ika 

14. 

15 -aka 

48 


-a 

16 

» und -ika 

49 


-aka 

17. 

18 -ya 

50 


-ka 

19 

-eya 

51 


-ya 

20 

» und -a 

52 


-rupya 

21- 

-23 -ya 

53 


-maya 

24- 

29 -ika 

54 


-aka usw. (vgl. 95. 98) 

30. 

31 -ïya 

55 


-ya 

32 

» , -ya und -ina 

56- 

-59 

-ïya. 


Sitzungsboriohte der Heidelb. Akademie, phil.'biat. Kl. 19 ^0, 13. Abb. 


2 
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Bruno Liebich: 


Wâhrend Panini den Naœen seines Heimatsortes am 
SchluC der betrefFenden Kbandikâ und unter drei andere 
versteckt bringt (IV, 3, 94), stellt ihn Candra als ersten 
Einzeluaraen der Gruppe, und zwar in eiuem eigeneu 
III, 3 Sûtra voran. Eine dezente Huldigungl 


60 

-ya 

89. 90 

-aka 

61 

-a 

91. 92 

-ya 

62 

-eya 

93 

-a 

63. 

64 -ika 

94. 95 

-aka 

65 

-ka 

96 

-Iya 

66 - 

68 -aka (zu 68 

vgl. III, 97—100 

-a 


2, 38) 

101 

-ra 

69 

-a 

102 

-enya 

70 

-iya 

103—108 

-a 

71 — 

74 -in 

109—114 

-maya 

75 

-a 

115 

-ika usw. (vgl. IV, 1, 

76 

-eyin 


47) 

77 — 

80 -in 

116 

-la 

81 

-a 

117. 118 

-aka 

82 

-eya 

ll;t. 120 

-eya 

83 

-a 

121 

-ina 

84 

-aka 

122—124 

-ya 

85 

-ya 

125 

-vaya 

86. 

87 -a 

126 

-ya und -a. 

88 

-ika 





4. Kapitel. 


III, 

, 4 

a. Bedeutungen. 


2 

tena jitam, 

jayati, dîvyati, khanati 'damit gewonnen, 


damit gewinnt, spielt, grabt er 

akçikam 'Würfel- 


gewinn’, ak^ika M. ^ Würfelspieler’, khâuitrika (von 
khanitra N. 'Grabscheit') 'Schaufler’ 

3, 4 (tena) saiiisk^te "damit zubereitet’; mârîcika 'gepfeffert’ 

5. 6 (tena) tarati 'er setzt damit über’; nâvika 'Fàhrmann' 

7 — 9 (tena) carati 'er zieht dainit umher’; ghai.itika 'ein mit 
einer Glocke herumziehender Bünkelsanger’, éâkatika 
'K armer’ 

10 — 13 (tena) jïvati 'er lebt davon’; vaitanika 'Sôldner’ 

14 — 17 (tena) harati 'er tràgt damit’; paitakika 'Korbtrâger’, 
bhastrika 'Schlauchtrâger’ 



Zur Einfûhrung in die ind. einh. Sprachw. IV. 
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III, 4 

18 — 21 (tena) nirvptte 'dadurch entstanden, bewirkt’; âk^adyû* 
tika 'durch Würfelspiel entstanden’ (z. B. Feiudschaft), 
paktrima ‘durch Kochen bewirkt’ 

22 — 25 (tena) saiiisrçte 'damit geniischt, vermengt’; dâdhika 
'mit saurer Milch gemischt’, lavaiia ’salzig’ 

26 (tena) vartate 'er verfâhrt damit’ ; sâhasika 'gewaittâtig’ 

27. 28 taiii (vartate) 'er bewegt sich in dieser Richtung’; ânu- 
lomika 'nach dem Strich, nach der natürlichen Ordnung 
verlaufend’, prâtilomika 'widersinnig, verkehrt’ 

29 (tam) uftchati 'er hait Nachlese davon'; s^yâinâkika 
'Hirsesammler’ 

30 (tam) rakçati 'er bewacht ihn’; sâmâjika 'Aufseher einer 
Versammlung’ 

31 (taiii) karoti 'er macht es’; dàrdarika 'Veriertiger von 
(tonernen) Froschen’ (oder einea Musikinstruinentes) 

32 (taiii) hanti 'er erlegt es’; î^âkunika 'VogeljàgeF (zu 
mâtsika vgl. Pataftjali zu I, 1, 68 Va 8) 

33 tiçthati ca '(er tOtet) und steht dort’; pâripanthika 
'Wegelagerer 

34 (taiii) dhàvati 'er lâuft ihn’ (von Wegen); pâdavika 'Spürer, 
Spürhund’, i^aulkamâthika 'Aufseher aut* der ZollstraCe’ 

35 — 38 (taiii) gfli^âti 'er niinmt es’; pràtikanthika 'Vereinzler, 
Detaillist’, vârdhuçika 'Wucberer’ 

39 (taih) carati 'er übt es’; dhârinika 'reehtschaffen’ 

40 (tam) eti 'er geht (einen Weg)’; pratipathika 'rückwârts 

gehend’ (?) 

41 — 43 (tarii) sainavaiti 'er nimmt daran teil’; sâmâjika 'Teil- 
iiehmer an einer Versammlung’ 

44 (taiii pa^yati) 'er schaut darnach’; lâlâtika 'Diener’, 
kaukkutika Vine Art von Asketen, Frômmler’ 

45 (taiii) gacchati 'er geht dahin’; pàradârika 'Ehebrecher’ 

46 (taiii) prcchati 'er fragt ihn nachetwns’; saukhaéâyika, 

saukharâtrika 'den MorgengruC bietend’ 

47. 48 (tam) âha 'er ineint es'; naityas^abdika 'der die Ewig- 
keit des Wortes annimmt’, Gegensatz kâryaéabdika 

49 — 51 tasya dharmyam 'ihm zukommend’; âpaiiikam 'Maikt- 
recht, Marktgebühr’ 

52 (tasya) avakrayah ^die Pacht davon’; ^aulkaéâlika 
'Pachtgebühr für ein Zollhaus’ 


2 * 



Bruno Liebich: 


III, 4 

58 — 56 tad asyapanyam 'das ist seine Ware’; âpüpika 'Kuchen- 
hàndler’, lavanika *Salzhândler’ 

57. 58 (tad asya) î^ilpam Mas ist sein Handwerk’; inârdangika 
'Trommler’ 

59. 60 (tad asya) praharanam Mas ist seine Waffe’; taumarika 
*Speertrager’, dliànuçka ‘Bogenscliütz’ 

61 (sàsya) matih Mas ist seine Meinung’; nâstika (nâsti 
paraloka ity asya matih) 'Leugner der andern Welt, 
Materialist’ 

62. 63 (tad asya) î^ilarn Mas ist seine Gewohnheit’; caura 'Dieb' 
(cura f^îlani asya) 

64. 65 (tad asya) adhyayane vrttam Mas ist ilirn beim Studiain 
passiert’; aikânyika, dvaiyanyika, dvâdaf^ânyika Mer 
beim Aufsagen einen, zwei, zwolf Fehler macht’ 

66 hitâ bhakçrih Mas ist ihm zutraglich, von Speisen'; 

âpüpika Miner der Kuchen gut vertrâgt’ 

67 — 69 (tad asya) dïyate niyuktam Mas wird ihm pfiicht- 
gemâC gewâhrt’; âgrabhojanika Mer bei Tisch zuerst 
bedient wird’ 

70. 71 tatra niyuktam Mabei angestellt' ; danvârika 'PfOrtnor’, 
devâgârika 'Tempeldiener’ 

72 (tatra) adeiéakâlâd adhlte "er lernt da, wenn an un- 
rechtem Ort und Zeit’; ï^mâsânika Mer aiif dem Fried- 
hof (den Veda) lernt’, câturdasika Mer bei Mondwechsel 
(caturdaél) studiert’ 

73 (tatra) vyavaharati Mr beschâftigt sich damit’; vâiiisaka- 
tiiinika 'Senftentrâger mit Bambusstangen’ 

74. 75 (tatra) vasati Mr wohnt dort’; naikatika 4n der Nâhe 
wohnend, Nachbar’ 

77—81 tad vahati Mieses trâgt er’; yugya Mochtrâger, Zugtier’ 

82 (tad) vidhyati Mas durchbohrt er’; padyâh j^arkarâh 
'Kiesel, die die FüCe ritzen’ 

83. 84 (tal) labdhâ Mr erlangt dies’; dhanya Meich’ 

85 (tad) gatal .1 Mahin geraten’; vai^ya 'in jemandes Gewalt 
geraten, ihm unterworfen’ 

86 (tad) asmin dréyam Mas ist darin sichtbar’; padyah 
kardamah 'Schlamm, der die FuCspuren bewahrt’ 

87 mûlara asyâd^dham 'seine Wurzel sitzt nicht fest’; mûlyâ 
mâçâh 'Bohnen, die mit der Wurzel ausgezogen werden’ 
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III, 4 

88 k^îropayogaya dattâ 'zum Milchgebrauch gegeben’; 
dhenusyâ "eine zuin Melkeii geliehene Kub’ 

(tena) saiiiyukte Vîamit in Beziehung stehend’; gârha- 
patyo' gnih 'das Gàrliapatya- (Ilausherrn-) Feuer" 

89 (tena) anâmye Madurch nicht zu vermindern'; mülyain 
"Betriebskrtpital' 

90 (tena) tulye 'ihm gleicli ; vayasya 'Altersgenosse, Freund’ 

91 (tena) târye "damit zu überschreiteii ; nilvya *schiffbaF 
(tena) saiiimite 'damit gemessen’; tulya *abgewogen, 
gleich" 

(tena) vadhye ‘darait zu toten’; viçya Mer vvert ist ver- 
giftet zu werden’ (viçena vadham arhatïty arthah Kâi4.) 

92 (tena) samite Mamit versehen’; sïtya ‘mit Furchen ver- 
schen, gepflügF 

î)3 (tena) prapye ‘dadurch zu erlangen'; dharmya ‘gesetz- 

licb, rechtinaCig’ 

94 (tasmâd) anapcte ‘davon nicht gewichen'; nyâyya ‘nor- 

mal, logiscir 

95. 96 (tena) nirmite ‘darnach gebildef ; chandasya 'den Metren 

entsprechend’ (von den Ziegeln beim Agnicayana ge- 
braucht) 

97 (t^sya) priye ‘ibm lieb"; hpdya ‘herzerfreuend, lieblich’ 

98 (tasya) karanara ‘Mittel, Werkzeug dazu’ ; matyaio 
'Egge, Walze’ 

(tasya) jalpah ‘dessen Geschwatz’; janyah ‘Gerede der 
Leute, Klatsch’ 

99 (tasya) karçe Messen Ziehung'; halya ‘Pdügiing' 

100 — 105 tatra sâdhuh ‘dafür gut’; karmanya ‘geschickt, fieiÛig' 
106 (tatra) î^ayitah ‘darin gelegen habend'; samânodarya 

‘leiblicher Bruder’. 

I[[^ 4 b. Suffixe. 

1 — 3 -ika (bez. -ka, vgl. V, 17 -a 

4, 3—5) 18 -ika 

4 -a 19. 20 -ima 


5 — 11 -ika 

12 » und -ïya 

13 -ma 
14—16 -ika 


21 -ka 

22 -ika 

23 
25 


-m 

-a 



Bruno Liebich: 


iir, 4 

26 — 41 -ika 

78 

-ya und -eya 

42. 43 -ya 

79. 

80 -ina 

44—4!) -ika 

81 - 

-83 -ya 

50. 5 1 -a 

84 

-a 

52—57 -ika 

85 — 

- 95 -ya 

58 » und -a 

96 

» und -a 

59 

97— 

100 » 

60 -ika 

101 

-Ina 

61. 62 -ika 

102 

-a 

63 -a 

103 

» und -ya 

64 — (i8 -ika 

104 

-ika 

69 » und -a 

105 

-eya 

70—74 » 

106 

-ya. 

75 — 77 -ya 



IV. Buch. 

Sekundâre Stammbildung (Schlufi). 

1. KapiteL 

lY I a. Bedeu tungen. 

4—15 tasmai liitain Miesem gut, nützlich’; vatsïyo godhuk 
'Kâlberhirt’ 

16 — 20 (tasmai) prakftau "Grundform, Stofï* für dieses’; aùgâ- 
rïyâni kaçthâni "liolzer, die sich ziir Bereitung von 
Holzkohle eignen’, Rrçabhyo vatsah 'Bullenkalb\ aupâna- 
hyaiii canna "Soblleder’ 

21. 22 tad asyâtra syâd iti \ias kônnte dafür reicben, kônnte 
hier sein u. a.’; prâsâdîyani dâru "Holz für eine Pali- 
sade’, pârikheyo desah 'ein für einen Wallgraben ge- 
eigneter Platz’ 

47 tena krîtain 'dafür gekauft’; î^atya oder j^atika 'für ein 
Hundert gekauft’, inaudgika 'für Bohnen eingetauscht' 

48. 49 tasya vâpah 'dessen AussaaP; prâsthika 'mit einer Metze 
besilP 

50 (tasya) éamanakopane 'ihn besânftigend oder reizend’; 
vâtika, paittika, ëlaiçmika, sâihnipâtika 'Mittel für oder 
gcgen Wind, Galle, Schleim oder die Vereinigung (dieser 
diei Humores)’ 
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IV, 1 

51 — 55 (tasya) nimitte "dessen Ursache’; sâihgrâmika V.u einer 
Schlacht führend, auf eine Schl. hindeutend’ (sam- 
yogotpâte, Situation oder Vorzeichen) 

56 (tasya) ïévare 'desson Gebieter ; pârthiva 'Herr der Erde, 
Kônig* 

57. 58 tatra vidite 'dort bekannt’; sàrvalaukika 'in der ganzen 

Welt b.’ 

59 — 61 tad atrâsmai dïyate 'das wird dabei, wird ihm gegeben’; 

paflcakah ^ulkah 'Abgabe von fünf (Rupien oder ü.) 
62 — 65 tad asya parimànam 'das ist sein MaB’; açtakaih Pâ- 
ninîyaih sütram 'das aus acht (Büchern) bestehende 
Sûtra des Panini^ 

66 (so ’sya) bhrtivasnanisâh 'das ist sein Sold, Preis oder 
AnteiP; paflcaka 'uin fünf (Rupien) gemietet’ 

67 — 71 tat pacati 'das kocht er’; prâstliika 'eine Metze (auf 

eininal) kochend’ 

68 — 71 (tat) saihbbavaty avabarati 'das faBt er, das entbalt 

er’; prâstliika 'eine Metze fassend, enthaltend’ 

72. 73 (tad) dbarati vabaty âvabati \lieses niinnit er, trâgt er, 

schafft er berbei’; vâihî^abbârika 'eine Last Robrtragend’ 
74 — 82 (tad) arbati 'dus verdient er*; argbya 'eine Ehrengabe 
verdienend', dandya 'Stock(sc*lilâge) verdienend’ 

83 (tad) vartayati 'das vollziebt er’; cândrâyanika 'das 
Cândrâyana-üelübde ausiübrend’ 

84 (tad) âpannah 'daroin geraten’; sâiiii^ayika 'in Zweifel 
geraten, angezweifelt’ 

85 — 90 (tad) gaccbati 'er geht diese (Strecke)'; yaujanika 'ein 

Yojana gebend’ 

89—91 (tena) àb^te 'auf ibm gebracbP; jâügalapathika 'auf 
dem Jungle-Weg gebracbt’ 

93. 99— 103 tena nirvrttah 4n dieser (Zeit) zustande gekommen’ ; 

mâsikain, âhnikam 'Monats-, Tagespensum’ 

94.99— 103 tasmai bbfto ’dhiçfab 'für diese (Zeit ) gemietet, engagiert’; 

mâsika, sâiiivatsarika 'für einen Monat, ein Jahrg. oder e.’ 
95 — 104 taiii bbüto bbâvî 'diese (Zeit) andauernd, in die Ver- 
jjangenheit oderZukunft’;mâsiko vyâdbih, mâsika utsavah 
'eine Krankbeit, ein Fest von der Dauer eines Monats’ 
105 tena sukarakâryalabhya|)arijayyam 'in dieser (Zeit) leicht 
zu vollbringen, zu vollbringen, zu erlaugen, zu be- 
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waltigen'; mâsika 'in einein Monat leicht zu voll- 
IV, 1 bringen’ usw. 

106. 107 tad asya brahmacarye Mas ist seine (Zeit), bei ge- 
schlechtlicher Enthaltsamkeit’ ; mâsiko brahmacârï 'einen 
Monat lang enthaltsam’ 

108 — 111 tac carati Mas hàlt er’ (von Gelübden); câturmâsaka, 
açtâcatvàrimsaka Min viermonatiges, eiii achtundvierzig- 
jUhriges Gelübde beobachtend’ 

112 tasya dakçiiia Messen lionorar’; âgniçtomikî, vâjapeyikî 

dakçinâ 'Lohn für das Agnistoma-, das Vâjapeya Opfer' 

113— 117 tatra dlyate Ms wird dabei oder dann gegeben’; âgni- 

çtoniika 'was beim Agniçtoma — pràvfçenya 'was in 
der Regenzeit gespendet wird’ 

114 — 117 (tatra) kâryam 'dann zu tun’; hairnanta oder hairnana 

*im W inter zu verrichten’ 

118. 119 (tena) ^obhate Mr glânzt, gewinnt dadurch'; kârnave- 
çtakikaiii mukbam Min Gesicht, zu dein Ohrringe passen’ 
120—122 tasinai prabliavati Ms führt, gereiclit dazu'; saiiitapika 
'Kumnier bercitend’ 

123 — 125 Sü ’sya prâptah Mas ist dafür gekonunen’; süniayika 
'zeitgema6\ artava Mer Jahreszeit entsprechend’ (vgl. 
engl. seasonable) 

126 (so ’sya) prakvçtali Mas ist an ihm verlangort, aus- 
gedehnt’; kalikam rnam Mine alte Schuld’, k. vairain 
Mauernde Feindscbaft’ 

127—134 (tad asya) prayojanara Mas ist sein Zweck"; Aindrama- 
hikaih stotram Min zum Preise Indras bestimmtes Lied’, 
aikâgârika{l caurah Min Rauber, der einzeln steheiMe 
Hauser heimsucht’ 

135 ive 'iin Sinne von iva 'wie”; râjavat Adv. 'wie ein Kdnig’ 

136 — 152 tasya bbâvah Messen Zustand, Wesen’; suklatvain, su- 

klatâ 'WeiGe’, sakbyarn 'Freundschaft* 

141 — 152 (tasya) karinani Messen Tatigkeit’ ; dautyam 'Botschaft, 
vanijyà 'KaufmannschalV. 


IV, 1 b. 

1 -iya (vgl. V, 4, 2) 

2 -ya 

3. 4 » und -îya 

6. 7 » 


Su ffixe. 

8 -thya 
9—11 -ïna 

12 -ika 

13 -a 



Zur Einfûhrung in die ind. einh. Sprachw.- 


IV, 1 


1 4 -eya 

81. 82 -ina 

1 5 -Ina 

83 - 87 -ika 

16 -îya 

88 -a 

17 -ya 

89. 90 -ika 

18 -a 

91 -a 

19. 20 -eya 

93 — 95 -ika 

21 “îya 

96 -ya und -ina 

22 -eya 

97 » 

23—28 -ika 

98. 99 » und -ika 

29. 30 -a 

lOU— 103 -ina 

31 “ika und -va 

105—108 -ika 

32. 36 -ka 

109 -in 

37 -aka 

110. 111 > und -aka 

38—40 -ika 

112—114 -ika 

41 “ïna 

115. 116 -a 

42 “ika 

117 -ya 

43—45 -ya 

118 -ika 

46 » und -a 

119 -y a 

47-51 “ika 

120 -ika 

52. 53 -ya 

121 » und -ya 

54 » und -îya 

122 -uka 

55-57 -a 

123 -ika 

58—60 -ika 

124 -a 

61 » und -y a 

125 -y a 

62 » 

126—129 -ika 

63 -at 

130. 131 -a 

64. 65 -a 

132 -iya 

66 -ika 

133 -ya 

67 und -a 

135 -vat 

68 » 

136 — 138 -tva und -ta 

69 — 71 » und -ïna 

139 -iman 

72 

140. 141 » und -ya 

73 » und -ka 

142. 143 -ya 

74. 75 ^ 

144 -eya 

76 » und -ya 

145-147 -a 

77 -iya 

148 — 150 -aka 

78 » und -ya 

151 -iya 

79 -y a 

152 -tva. 

80 » und -îya 
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2. Kapitel. 

jy. 2 a. Bedeutuiigen. 

1 — 4 (tasya) kçetre 'ein Feld davon’; kaulatthînam 'ein Lu- 
pinenfeld’, vrailieyam 'Reisfeld’ 

5 (tasya) ekâhagame 'von ihm an efnern Tage zurück- 
gelegt’; âf^vino ’dhvâ 'eine Tagereise zu Pferde' 

6 bhate 'geweseu’; gau§thlDO des^ah 'ein Platz, der früher 
eine Kuhhürde war' 

7 (tenavfipyate) 'es wird dadurch erreicht’; sâptapadiDain 
'Freundschaft’ 

8. 9 (teJia) krtah 'daraus gemaclit’; sârvacarmlna 'ganz aus 

Leder gemacht’ 

10 (tad) dff^yate ’smin 'das wird darin geselien’; samiuu- 
khina âdarilah 'ein Spiegel, der das ganze Gesicht zeigt’ 

11 (tad) vyiîpnoti 'das nimmt er ein, füllt er aus’; sarva- 
patliîno rathali 'ein Wagen, der die ganze (Breite der) 
StraCe einninimt’, sarvapâtriija odauuh 'Biei, der die 
Sehüssel füllt’ 

12 (tat) prâpnoti 'das erreicht er’; flprapadînah patah 'ein 
Gewand, das bis an die Fufispitzen reieht’ 

13 (tadauu) baddhâ 'ihm entlung gebunden’; anupadinâ 
'eine Art Schuh’ 

14 (tan) neyah 'dahin zu führen’; ayanajünah sârah 'eine 
Spielfigur, die nach reehls und links geführt wird’ 

15 (tad) atti 'das iCt er’; sarvânnino brâhinapah 'ein Brah- 
mane, der keine Kost verschmaht’ (bei den Pâpinîya’s 
lautet das Beispiel bezeichnenderweise sarvànnîno 
bhikçuh) 

10 (tad) anubhavati 'das erlebt er’; putrapautrlija 'Sohne 
und Enkel erlebend’ 

17 (tad) gâmî 'dahin gehen wollend’; atyantîna 'ausdauernd'i 
anukâmîna 'eigensinuig’ 

18 - 20 (tad) alaiiigSraî 'ihm gehOrig nachgehend’; auugavîno 

gopâlakah 'ein achtsaraer Rinderhirt’ 

21 (tatra vijây^te 'sie gebôrt da’); samâmsamînâ gaulj 
'eine Küh, die in jedem Jahr ein Kalb wirft’, adya^vlna 
'hochtragend’ (eig. heut oder morgen werfend) 

(à tatah karma karoti 'bis dahin schafft er’) ; Sgavlnah 
karraakarali 'ein Arbeiter, der um eine Kuh dient’ 



Zur EinfQhrung in die ind. einh. Sprachw. 


IV, 2 

22 (tatra vidyate 'es existiert dabef); a§adakçîçio mantrah 
'eine Beratung unter vier Augeiv 

23 svârthe (d. h. das 8uffix tritt an ohne wahrnehmbare 
Bedeutungsiinderung); prâcîna = prâc 'vorn ôstlich’ 

24 (tasya) pake 'dessen Reife’; pilukunah 'die Zeit, wo die 
Weinpalmen reifen’ 

2ô. 26 (tasya) mule 'dessen Wurzel’; karpajâham 'Ohrwurzer 

27 tenu vittalj 'dadurch bekannt’; kesacaija 'durch sein 
Haar kenntlich’ 

28—31 svârthe 

32. 33 nâsànatau 'Krümmung der Nase’ ; avatita 'krummnasig 

34 klinnaoakçuçi 'triefilugig’; cilla dass. 

35 svârthe; upatyakft 'Fu3 des Berges', adliityakâ 'HOhe 
des Berges’ 

36 (tatra) ghatate 'er befleiCigt sich dessen’; karmatbu 
'arbeitsam, fleiÛig’ 

37 tad asya saihjâtain 'das ist daran entstanden’; puçpita 
'blühend', tarakita 'gestirnl’ 

38 — 45 (tad asya) niâne 'das ist sein MaC’; piâdesamâtra 
'spannenlang’, hastamâtra ‘handbreit’ 

46 — 49 (tad asya) aihée 'das sind seine Telle’; paficatayl sfilâ 
'eine tnnfteilige Halle’ 

50 (sâ saihkhyâ) adhikâsmin 'dicse Zabi ist dabei über- 
sehüssig’; viihsaih .<ataia 'ein um zwanzig vermehrtes 
Hundert, hundertundzwanzig’, ekavijiü^aih s^atam 'hun- 
dertundeinundzwanzig’ 

51 — 61 tasya pùraiie 'dessen Vollmacher’ ((Jrdnungszahlen); 

ekâdasa 'der Vollmacher von elf, der elfte’ 

62 — 64 (tasya) bhâge 'ein Teil davon’; âçta'na 'Achtel’ 

65. 66 tona (püraiiena) grhnâti 'mit dieser Ordnungszahl er- 
lernt er es’; ça^kuh 'der ein Buch beiin sechsten Mal 
ausvvendig kaun’ (çaçthena riipeija gi-hi.iâti). dvikam 
oder dvitîyakarii grahapani 'Behalten nach zweimaligetn 
Horen’ 

67 asalulye 'ohne Gefâhrten’; ekuka oder ekâkin 'einzig. 
eii5sam’ 

68. 69 (tatra) ku^alali 'dessen kundig’; éakunika 'vogelkundig , 
pathaka 'wegkundig’ 

70 (tatra) kâmah 'Verlangen duuach’; hirapyaka 'Goldgier’ 
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71. 72 (taira) saktah "daran hilngend, darauf Sorgfalt ver- 

wendend’; dantaka 'einer, der seine Zâlnie pflegt’. au- 
darika 'Schlemmer’ 

73 (tena) parijâtah 'darin ausgetragen, vollkominen’; sasya 
kah khadgah 'ein tadelloses Schwert’ 

74 (taiii) hârî 'ihn empfangen müssend’; aiiii^akah 'légitimer 
Erbe’ 

75 (tasinan) navoddl)|-te 'davon eben abgtmommen’; tantra- 
kah patab .*ein neues (vom Webstuhl e. a.) Stück Zeug’ 

78 kârii.ii 'so handeln müssend'; sîtaka 'der seiner Natur 

nach kalt zu Werke gelit, Pblcgmatiker', uçi^aka 'hitzig’ 

80 kamitâ 'Liebhaber'; anuka, abhika, abhïka ‘lüstern’ 

81. 82 (tena) anvicchati 'er er;^trebt auf diesem Wege'; pârsvaka 

'Schleicher’ 

83 so ’sya gramanïh 'das ist sein Anführer'; Devadattakah 
'die Lente des Devadatta’. 

84 (tad asya) bandhanam 'das ist seine FesseF; î^rnkhalaka 
'mit F uCklotz gefesselt" 

85 unmanâh 'sich sehnend’; utka dass. 

80 (asya) kâlahetuphalat 'das ist seine Zeit, Ursache, Wir- 

kung’; tî'tiyako jvarali 'Teriianfieber\ viçapuçpako jv. 
'auf Giftblumen beruhendes Fieber’, sïtako jv. 'kaltes F.' 

87 — 89 (tat) prayo *nnam asmin '<lns ist dabei gevvohnlieh die 
Speise’; triputika, k^sarika {)aurnainasi 'der (lunare) 
Vollmondstag, an dem Kardamoinen, Sesamreis ge 
nossen wird" 

90 draçpl 'ZuschaueF; sakçin 'Zeuge’ 

91 (lad) anenâdya bhuktam 'das ist von ibm bout gcnossen 
worden’; sraddbin, sraddhika 'Teilnebmer an einem 
Manenschœaus’ 

92 — 91 anena 'von ihm*; bhuktapQrvy odanam 'zuvor lleis ge- 

gessen babend’ (— bhuktain pürvam anena) 

95 anveçtâ 'iiachspürend’; anupadin dass. 

96 parakçetre cikitsyah '(erst) in einem andern Kôrper zu 
heilen’; kçetriya 'unheilbaF 

157 tad asyâsty atra 'das ist sein, ist an ihnF; gomàn 
'Besitzer von Rindern’, vj'kçavân deéah 'ein Ort mit 
Bâumen* 

(tan) na sahate *das ertrügt er nicht’; éîtâlu 'frostig' 


58 



Zur Einfûhrung in die înd. einh. Sprachw. 


IV, 2 

159. 160 (tat) sahate ""das ertrâgt er’; hiinelu 'Schnee, Kâlt^ er- 
tragend' (unrichtig; das Richtige bieten Bhâçya uiid 
Kâ.^ikâ). 


IV, 2 

b. Suffixe. 


1 

-ma 

52 - 

— 54 -tama 

2 

-eya 

55 

-ma 

3. 4 

-ya 

56. 

57 -tha 

f)— 18 

-ma 

58 

-va und -îya 

19 

» imd -y a 

59 

-tiya 

20 

», » U. -lya 

60 

-titha 

21—23 

» 

61 

-itba 

24 

-kuna 

62. 

63 -a 

25 

-jâha 

64 

-a und -ka 

26 

-ti 

65. 

66 -ka 

27 

-cuficu und -caiia 

67 

» und -âkin 

28 

-nà 

68 

» 

29 

-f^ala und -safikata 

69 

-aka 

30 

-kata 

70. 

7 1 -ka 

31 

» und -kutîira 

72 

-ika 

32 

-tita, -niita u. -blirata 

73 - 

— 81 -ka * 

33 

“bi(la, -birïça, -ka, 

82 

-ika 


-ina und -pita 

83 - 

- 87 -ka 

34 

-la 

88 

-a 

35 

-tyaka 

89. 

90 -in 

36 

-atba 

91 

» und -ika 

37 

-ita 

92- 

— 95 » 

38 

-matra 

96. 

97 -iya 

39 

» , -daghna und 

98 

-mat 


-dvayasa 

99- 

-102 -la 

40 

-matra, -daghna, -dva- 

103 

-ila 


yasa und -a 

104 

-i^a und -na 

42 

-in 

10.5- 

-108 -a 

43. 44 

-vat 

109 

-ila 

45 

-ati 

110 

-ura 

46 

-taya 

111 

-ra 

47. 48 

-aya 

112 

-ma 

49 

-maya 

113 

-va 

50. 51 

-a 

114 

-ira 
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71. 

72 





llù 


-ïra 

143. 

144 

-min 

116 


-vala 

145 


-grain 

117 


-na, -ra, -vin, 

-vala 146 


-âla und -ata 



und -îmasa 

147 


-a 

118 


-ika 

148. 

149 

-bha 

119 


-in 

150 


-ti, -tu, -ba, -ya u. -ta 

122- 

124 

-ika 

151. 

152 

-yu 

125- 

-134 

-in 

1.53. 

1.54 

-ïya 

135. 

136 

-ya 

155 


-a 

137. 

138 

-vin 

156 


-aka 

139. 

140 

-âraka 

157. 

158 

-âlu 

141 


-ina 

159 


-élu 

142 


-ta 

160 


-nia. 




3. Kapitel. 




a. Die nua folgeuden Suffixe heifieu svârthika, 
weil sie ’ svàrthe antreten, d. h. sie fügen dem Wort- 
stamrn, au den sie treten, keiu neues Bedeutungs- 
inonient hinzu. Wo ein solches im folgenden angegeben 
ist, wird es aiclit als Bedeutung des Suffixes (pra- 
tyayürtha), sondera als nâhere Bestirnmung der Be- 
deutung des Grundwortes (prakftyarthaviî^eçanain) be- 
trachtet. Die Suffixe dieses Kapitels gliedem sicli in 
IV, 3 eine Anzahl von Gruppen: 
l — 19 Suffixe, die Kasusendungen vertreten (ta-tas, svarga- 
tas, ta-tra) und pronominale Adverbia (kadâ, etarhi); 
sie treten teils an Nomina (1 — (>), teils an Pronomina 
(7-19) 

20 — 25 Zahladverbia (ekadha, dvaidham) 

26. 27 sekundare Adjektiva des Typus 'büsartig, reinlich, klein* 
lich’ (patu-jatiya, sthüla-ka) 

2'6 — Il Riohtungsadverbia (purastât, prâk, upari) 

42 — 44 vaiyakarana- pâî^a M. — kutsito vaiyakarai.iah "ein 
schlechter Graminatiker’, âdhya-cara 'früher reich ge- 
wesen', Devadatta-rüpya "früher dem 1). gehürig’ 

45 — 51 Begritfsteigerung (Komparation) und -minderung 

55 — 74 Diminutiva und Kosenamen 

75 — 77 Komparation bei Pronomina (katara, ekatama) 



Zur EinfQhiung in die ind. einheitn. Sprt 

iv, 3 

78 — 87 ivârthe 'im Sinne von wie' 

88—94 Namen von Haufen und Horden 
95 ein patronymisches Suffix, das svârthe antritt. 


IV, 

3 

b. Suffixe. 


1 - 

•9 

-tas 

45. 

46 -tara und -tama 

10 


-tra 

47- 

-52 -îyas und -içtha 

11 


», -a U. -ha 

53 

-rOpa 

12 


» , » , » U. -tas 

54 

-kalpa, -deéya, -deéîy 

13 


-dâ 

55 

-ka 

14 


» , -dhunâu. -dânim 

56. 

57 -ak- 

15 


-rhi 

58 

-kâm 

16 


» , -dyas U. -edyavi 

59 

-ka 

17 


-edyus 

60. 

61 -ak 

18 


« und -dyus 

62. 

63 » und -ka 

19 


-thâ. 

64- 

-66 -ikii, -iya und -ila 

20. 

21 

-dhâ 

67. 

68 -la und -va 

22 


-dhyam 

69. 

70 -ka und -ak- 

23 


-dliani 

71 

-ra 

24 


-edha 

72 

-upa 

25 


-dha 

73. 

74 -tara 

26 


-jâtiya 

75 

-atara 

27 


-ka 

76 

-atama 

28 


-astât 

77 

» und -atara 

30 


-ri und riçtât 

78 

-ka 

31 


-astât 

79. 

80 -eya 

32. 

33 

-as 

81 

-ya 

35 


-ilt 

82. 

83 -iya 

37 


-tas 

84 

-a 

38 


» und -a 

85. 

86 -ika 

39 


•ahi und » 

87 

-ika 

40 


-at 

88- 

-90 -ya 

41 


-ena 

91 

-enya 

42 


-paéa 

92 

-îya 

43 


-cara 

93 

-a 

44 


> , und -rOpya 

95 

-ya. 



SchluË der Svarthika-Suffixe. 

IV', 4 a. Übersicht. 

1 — 4 Distributiva 
5 — 8 Multiplikativa 
9 — 34 einzelne Svarthika-Suffixe 
35 — 51 Suffixe in Verbindung mit Verben des Werdens und 
Machens, z. B. ^uklîbhavati, suklîkaroti 
52 — 148 Samâsfinta-Suffixe, die ans Eude von Koinposita treten, 
wie ardharca 'Halbvers’ von fc, brahmavarcasam 'theo- 
logischer Ruhm’ von varcas. Zuweilen tritt in dieser 
Fügung nicht ein neues Suffix an, sondern das Hinter- 
glied des Korapositums erleidet eine Reduktion; 
nâsa 'Nase* > -nas (112) 
jiinn 'Knie’ > -jfia (119. 120) 

pada 'Fuir>-pâd (127—129; zu 128 vgl. V, 3, 127) 
danta 'Zahn’ > -dat (130 — 133) 
kakuda 'Buckel’ -kakud (134. 135) 




kakuda 

'Gaumen’ 

> -kakud 

(136. 

137) 



hrdaya 

'Herz’ > 

hrd (138). 



IV, 4 


b. 

Suffixe. 



1. 

2 

-sas 


30 


-tna, -tana, -ïna und 

3. 

4 

-aka 




-na 

5 


-krtvas 


31 - 

- 34 

-ya 

G 


» uiid -dhà 

35. 

36 

-V (Nullsuffix, vgl. V, 

7. 

8 

-s 




1, 64) 

9 


-maya 


37. 

38 

-sât 

10 


-ya 


39. 

40 

-trâ 

11 


•îka 


41 - 

- 51 

-a 

12 - 

IG 

-ka 


57- 

-106 

-a 

17. 

18 

-ika 


107. 

108 

-as 

19 - 

22 

-a 


109- 

111 

-a 

23 


-tika 


113- 

115 

-an 

24 


-sa und 

-sna 

IIG. 

117 

-i 

25 


-dheya 


118 


-ika 

2() 


» und -y a 

122 


-ni 

27. 

28 

-va 


123- 

126 

-i 

29 


-tna, -tana und -ma 139— 

■142 

-ka. 








